
Das hört Heike Neidhardt gern. Sie
steht an ihrem Dölziger Stand, nennt je
nachArt undGröße des Baumes den Preis
und bietet dazu einen Glühwein an.

Außerdem gibt sie Interessenten auch
eine Säge mit auf den Weg, wenn sie sich
einen Baum aussuchen wollen. Es stehen
aber auch Kollegen bereit, die bei Bedarf

Frisch geschlagen wird der Weihnachtsbaum auf der Plantage bei Dölzig sofort trans-
portfähig gemacht und eingepackt. Foto: Olaf Barth

Stadt lässt
drei Bäume am
Teich fällen

Fachfirma stellt
Verkehrssicherheit her

TAUCHA. Da der Winter offenbar noch
etwas länger auf sich warten lässt,
herrscht nicht nur auf vielen Baustellen
weiter reges Treiben, sondern gehen auch
die von der Tauchaer Stadtverwaltung
angekündigten Baumpflegearbeiten
unvermindert weiter. Manchmal aber ist
es eben mehr als eine Pflege, wie diese
Woche am kleinen Schöppenteich in Tau-
cha zu beobachten war. Dort wurden
nicht nur tote Äste und Zweige aus Bäu-
men herausgeschnitten, sondern drei
Ahornbäumekomplett gefällt. „Siewaren
abgängig. Wir hatten vor zirka drei Jah-
ren schon einmal die Kronen mit einem
Pflegeschnitt versehen, doch das hat auch
nicht geholfen, es gab kein Wachstum
mehr“, erklärte Ralf Baudach von der
gleichnamigen Tauchaer Garten- und
Landschaftsbaufirma.

Neben den gefällten Bäumen waren
aber auch schon zwei Neuanpflanzungen
zu sehen: eine Linde und ein Ginkgo.
Dennoch wurde Baudach während der
Arbeiten auch mit kritischen Fragen kon-
frontiert. „Ich habe aber jedem die Grün-
de für die Fällungen erklärt. Schließlich
besteht für die Kommune im öffentlichen
Raum die sogegannte Verkehrssiche-
rungspflicht. Niemand soll ja durch einen
abbrechenden Ast Schaden erleiden“,
sagte der 39-Jährige. Aus diesem Grund
werde, unter anderem auch imAuenweg,
Totholz aus den Bäumen entfernt.

VONOLAF BARTH

KURZ GEMELDET

Zweckverband informiert
über Gerichtsentscheid
TAUCHA/PLAUSSIG. Der Zweckverband
Parthenaue lädt für heute ab 10 Uhr zu
seiner öffentlichen Verbandsversammlung
ein. In der Naturschutzstation in der
Plaußiger Dorfstraße 23 soll unter anderem
über das Ergebnis des Normenkontrollver-
fahrens am Oberverwaltungsgericht
Bautzen informiert werden. Zudem geht es
um ein Struktur- und Konsolidierunskonzept,
die Abgabesätze für Gewässerunterhaltung
sowie den Haushaltsplan-Entwurf für 2016.
Geleitet wird die Versammlung von der
Verbandsvorsitzenden Gabriela Lantzsch.

63-Jährige bei Unfall am
Schkeuditzer Kreuz verletzt
SCHKEUDITZ.Mit schweren Verletzungen
musste am Mittwoch-Abend gegen 20.30
Uhr nach einem Unfall auf der A 14 eine
63-Jährige ins Krankenhaus gebracht
werden. Die Seniorin war am Schkeuditzer
Kreuz mit ihrem Citroen unterwegs. Laut
Polizei war ihr aus bisher unbekannter
Ursache ein 50-Jähriger mit seinem
Porsche aufgefahren. Der Mann blieb
unverletzt. An beiden Fahrzeugen entstand
ein Schaden in Höhe von zirka 18 000 Euro.

die „Fällarbeiten“ übernehmen. Neid-
hardts Mann Bernd und dessen Bruder
Lutz betreiben in Zitzschen den Garten-
baubetrieb Neidhardt und haben auch
diese rund vier Haktar große Fläche bei
Dölzig für eineWeihnachtsbaumplantage
gepachtet. Mehrere Tausend Nordmann-
tannen, Kiefern, Kolorado- und Koreatan-
nen sowie Fichtenwachsen hier.

Bändchen in unterschiedlichen Farben
zeigen an, welche Bäume zunächst zum
Verkauf stehen, „Ein bisschen steuern
müssen wir es schon, um an den richtigen
Stellen Platz zu bekommen und Luft zu
schaffen“, sagt die Fachfrau und hat für
die Baum-Käufer auch gleich noch ein
paar Tipps parat: „Wennmöglich, die Rin-
de unten am Stumpf nicht abschälen,
über sie kann der Baum,wenn er dann ins
Wasser gestellt wird, noch Feuchtigkeit
aufnehmen. Außerdem sollte er, wenn er
bis Weihnachten im Freien gelagert wird,
vor Wind geschützt sein, weil sonst die
Nadeln schneller austrocknen und eher
abfallen.“ Olaf Barth
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leistung und niedrigem Kerosinver-
brauch“, meinte Trost. Somit hätten auch
die Airlines, im Fall Schkeuditz wohl
hauptsächlich DHL, vom neuen Anflug-
verfahren einenVorteil.

Neben den Anwohnern und den Air-
lines sei aber auch für die Fluglotsen das
neue Prinzip von Vorteil. „Es ist wesent-
lich weniger Funkver-
kehr zwischen Lotse
und Pilot nötig.
Dadurch bekommt der
Lotse mehr Zeit und
höhere Aufmerksam-
keit für andere Aufga-
ben“, erklärte Trost.
An vier Tagen seien die
Lotsen geschult wor-
den. „Wir haben alle
möglichen Situationen
durchgespielt und das System bis an die
Grenzen ausgereizt“, sagte Trost. Die
Vorfreude auf den jetzt ersten wirklichen
Probebetrieb in Deutschland ist ihm
anzumerken.

Wie hoch die Lärmentlastung sein
wird, können die beiden DFS-Experten
jedoch nicht sagen. Zum kontinuierlichen
Sinkflug (CDO) nämlich, einem Verfah-
ren, das seit Oktober letzten Jahres am
Flughafen Anwendung findet, gibt es
noch keine Auswertungen. FLK-Chef
Heumos hofft, dass dieDFSbei der nächs-

ten Sitzung der Kommission eineAuswer-
tung dieses Verfahrens, das nur bei gerin-
gem Flugverkehr genutzt werden kann,
vornehmenwird.

Ein Vergleich der beiden Anflugva-
rianten ist durchaus zulässig. Hauptgrund
für eine Lärmreduzierung ist bei beiden
nämlich der Sinkflug aus großer Höhe. In

Hannover sei das
„Point Merge“-Verfah-
ren zu Testzwecken
eingeführt worden,
hätte sich aber nicht als
praktikabel erwiesen.
„Wir haben dort zu
wenig Flugbewegun-
gen, als dass sich das
neue Verfahren lohnen
würde“, erklärte Ertler.
Bei wenig Maschinen

sei das CDO-Verfahren praktikabler, weil
ein Einordnen von Flugzeugen vor dem
Sinkflug ja nicht nötig sei.

Das ist auch die Begründung, weshalb
das „Point Merge“-System in Schkeuditz
nur nachts in der Zeit von 22 bis 6 Uhr zur
Anwendung kommt. „In der Nacht haben
wir etwa 60 Flugzeuglandungen. Das ist
für den Test eine gute Anzahl“, sagte
Trost. Am Tag gebe es zu wenig Flugbe-
wegungen, weshalb wiederum das CDO-
Verfahren genutzt wird. „Das neue Ver-
fahren ist aber durchaus auch für 60 Flug-

zeuge in der Stunde, wie es etwa in Mün-
chen der Fall ist, geeignet“, meinte Trost.

Ganz neu ist jenes Verfahren indes
nicht. Seit 2006 existiert es. Seit 2011 wird
es in Oslo geflogen. Für Leipzig gibt es
mit dem neuen Verfahren praktisch keine
Überflüge mehr. Auch für Markkleeberg,
Bad Dürrenberg, Mücheln, Halles Nor-
den sowie Landsberg, Delitzsch und Bad
Düben soll es Entlastung geben. Auch
Eilenburg könnte eine Lärmreduzierung
spüren. Zwar befindet sich dort einer der
beiden „Sammelpunkte“ – der andere
liegt bei Teutschenthal –, jedoch in einer
größeren Höhe als zuvor geflogene
Routen. „Durchschnittlich drei Überflüge
pro Nacht wird es für Halle geben. Das
passiert aber in einer Höhe von etwa 4000
Metern“, erklärte Trost.

Die Auswertung des jetzt neuen
Anflugverfahrens soll nach einem Jahr
des Probebetriebs erfolgen. Danach soll
entschieden werden, ob das „Point Mer-
ge“-System dauerhaft genutzt und even-
tuell auch an anderen deutschen Flughä-
fen eingeführt wird.

Übrigens: Auch die Starts könnten
künftig kürzer laut sein. „Der Luftraum ist
bis zu einer größeren Höhe frei, weshalb
die Flugzeuge schneller höher steigen
können“, erklärte Trost.
Ein Erklärungs-Video zum Anflugverfahren

sehen Sie auf www.lvz-online.de.

Ein Treffpunkt in
1500 Metern Höhe

Flugzeuge werden künftig nachts anders geleitet

SCHKEUDITZ. Am morgigen Sonnabend,
genauer zwischen 22 und 6 Uhr, wird am
Flughafen Leipzig/Halle ein neues
Anflugverfahren eingeführt, das zu

nächtlicher Lärmentlastung vor allem für
Leipzig führen soll. „Wir haben in Son-
dersitzungen seit etwa eineinhalb Jahren
über das neue Verfahren diskutiert“, sag-
te Manfred Heumos, Vorsitzender der
Fluglärmkommission (FLK) am Schkeu-
ditzer Airport, gestern. „Jetzt sind wir
froh, dass dieses Verfahren kommt und
hoffen, dass sich auch die Lärmentlastung
einstellen wird“, äußerte er. Gegenüber
der FLK hatte die Deutsche Flugsiche-
rung (DFS), die die An- und Abflüge am
Airport koordiniert, von zirka 200000
Menschen gesprochen, die durch die
neue Anflugvariante entlastet werden,
„Aber auch 10000 wären ein Grund, das
neue Verfahren einzuführen“, sagte
Hansjörg Trost, Fluglotse und Sektions-
Chef inMünchen. Gemeinsammit Robert
Ertler, dem Leiter Luftraumentwicklung
und -gestaltung bei der DFS, erklärte er
das Prinzip der neuen Flugzeuglandun-
gen.

Das Verfahren, das „Point Merge“
(sinngemäß: Sammelpunkt) heißt, ist für
eine höhere Verkehrszahl geeignet. Es
führt die ankommenden Flugzeuge in
einem trichterförmigen Luftraum zusam-
men und leitet die Maschinen über einen
festgelegten Sammelpunkt zum eigentli-
chen Endanflug. Im Endanflug, also auf
den letzten etwa 16 Kilometern, würden
keine Entlastungen festzustellen sein.
„Die Lärmentlastung befindet sich im
Bereich von etwa 20 bis 90 Kilometern
Entfernung vom Flughafen“, sagte Ertler.
Grund für die Lärmreduzierung ist die
große Höhe, in der sich die Flugzeuge vor
der Landung versammeln, umdann nach-
einander zum Sammelpunkt abzusinken.
„Dieser Sinkflug erfolgt im Idealfall im
Leerlauf, also bei geringer Triebwerks-

VON ROLAND HEINRICH

DÖLZIG. Wer sich dem Trend folgend
selbst einen Weihnachtsbaum schlagen
und mit nach Hause nehmen will, muss
dazu nicht erst in einen dafür vorgesehe-
ne Wald fahren. Inzwischen gibt es auch
im Umland rund um Leipzig Plantagen,
wo sich jeder selbst den für sein Wohn-
zimmer passenden Baum aussuchen und
absägen kann. ZumBeispiel gleich neben
der B181 in Dölzig.

„Da haben wir wieder ein richtiges
Prachtexemplar erwischt, und das zu dem
Preis“, freut sich Catherine Morgenstern
über ihre Nordmanntanne. Gemeinsam
mit ihrem Lebensgefährten und den zwei
Kindern war sie aus Leipzig nach Dölzig
gekommen, um hier durch die Baumrei-
hen zu flanieren und den „Traumbaum“
auszusuchen. „Das hatten wir voriges
Jahr zum ersten Mal so gemacht, weil wir
mit dem Angebot am Stand bei uns in der
Nähe nicht zufriedenwaren. Undweil das
so gut geklappt hatte, sindwir dieses Jahr
wieder gekommen“, erklärte die 28-jähri-
ge Leipzigerin.

Weihnachtsbäume zum selber Schlagen
Auf der Plantage bei Dölzig können sich Interessenten auch eine Säge ausleihen

63­Jährigen tot in
Wohnung gefunden

SCHKEUDITZ. Die Freiwillige Feuerwehr
Schkeuditz und die Polizei öffneten ges-
tern vormittag in der Schkeuditzer Goet-
hestraße eine Wohnung. Es bestand der
Verdacht, dass sich darin eine hilflose
Person befindet. Allerdings konnte der
Notarzt nur noch den Tod des 63-jährigen
Mieters feststellen. Nachbarn hatten sich
Gedanken gemacht und die Rettungs-
kräfte verständigt, da der Mann einige
Tage nicht mehr zu sehen war, der Brief-
kasten übervoll war und ein Fenster
unverändert angekippt blieb. „Es liegt
kein Straftatverdacht vor, es war ein
natürlicher Tod“, sagte gestern Presse-
sprecher Uwe Voigt von der Polizeidirek-
tion Leipzig. Die Verwandten seien ver-
ständigt worden. Auch für den Wellensit-
tich des Verstorbenen sei jede Hilfe zu
spät gekommen. -art

Nachtwächter lädt in
Taucha zum Rundgang
TAUCHA. Morgen gibt es in Taucha nach
einjähriger, krankheitsbedingter Pause
wieder eine Begegnung mit dem histori-
schen Nachtwächter Johann Gottfried
Meißner. Treffpunkt ist 19 Uhr an der
Sparkasse in Taucha in der Leipziger
Straße. Weil der Nachtwächter noch
etwas kürzer treten muss, gibt es diesmal
keinen Rundgang, sondern einen kurzen
Weg in das Café Esprit. Dort gibt es dann
bei Glühwein und Naschereien neue
Geschichten vomNachtwächter zu hören.
Die Veranstalter bitten um Voranmel-
dung unter Telefon 034298 73927. lvz

Doppelkonzert mit
„Molto Vocale“

SCHKEUDITZ. Am Sonntag findet in der
Kirche Altscherbitz das traditionelle Dop-
pel-Weihnachtskonzert der Villa Musen-
kuss statt. Neu ist allerdings, dass der
Schkeuditzer Singekreis unter musikali-
scher Leitung von Thomas Piontek ab
sofort „Molto Vocale“ heißt. Im 25. Jahr
seiner Gründung wird das Ensemble um
15.30 und um 18 Uhr wieder Weihnachts-
lieder aus der ganzen Welt und aus fünf
Jahrhunderten vortragen. Es gibt nur
noch Restkarten an der Abendkasse. lvz

In der Nacht soll es vor allem für Leipziger jetzt
leiser werden. Ein neues Anflugverfahren wird
am Sonnabend eingeführt und für ein Jahr von
der DFS getestet. Foto: Roland Heinrich

Ralf Baudach (rechts) zerlegt mit der
Motorsäge die gefällte Linde. Foto: Olaf Barth
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Chor Arion lädt zum
Adventskonzert ein

RADEFELD. Der Glesiener Chor Arion
lädt für Sonntag ab 16 Uhr zu einem
Adventskonzert in die Kirche Radefeld
ein. Dieser Auftritt um Chorleiter Thomas
Holfeld ist der Abschluss einer ganzen
Konzertreihe, mit der die Sängerinnen
und Sänger des Schkeuditzer Ortsteiles
ihre Zuhörer erfreut haben. Gesungen
werden bekannte und weniger bekannte
Advents- undWeihnachtslieder. lvz
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